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ود وا 


1 iſch wird. 
| | in Luthriſcher Fuͤrſt Catholiſch w 
ی‎ Wildpret iſt es / wenn ein ۲ 


ir hinführo dergleichen 
U und gebe / daß wir hinfüt allein die 
We cheese lege ober mul yonndthn fen 9 r Ie 
op, und و‎ Be 0 uch der unbillige Zorn / Haß / himaund abge⸗ 
tn Peer ſo der Herten und Gemüther eingenommen | 
me | . hon zuge⸗ 
Un, fp 8? würd einer und der ander / ſo der Augſpurgiſchen اف‎ in را‎ 
ſagen, ſolle ein fo hoch verſtaadiger Fuͤrſt / der ſo wohl 01 Mannhafft 
مرول‎ zen Alter, eines ſehr verſtaͤndigen Urtheils / fo den Wandels und Le⸗ 
eng „ig in allen Sachen ſo fuͤrſichtig / eines fo we en mit Guth und 
der Cuthrifhen Religion / welche feme 8 o alt ſo hochgeach⸗ 
in ſo bolt! und Er feibit von Jugend auff fo wohl ge ſt genug kummer⸗ 
و‎ 2 hohen ren gehalten / itzo gleich bey diefen ton 5 Das laſſe mir 
‚ebtretten, und lich zu Den Gatholifchen bege Rath / welcher nicht 
erſiecle Sach fev einem unzeitigen und 1 ſenden Gluͤck ein⸗ 
ی‎ it / ſondern Ihme von 06۲1 ۵ ehr Catho⸗ 
00% or 3 auf ee die futberaner/Er wäre ee wel⸗ 
aber on dme nicht das Königreich Pohlen wäre ۵ mehr als für 
ha“ chile Unwarheit iſt; Dan der 5 1 
١ Dohmen Jabren in feinem Hertzen Catholiſch gew 


ber die Göttliche 
on wen t gedacht / daß Ihme a 
| m 


ugeſchan⸗ 

igreich / wieder aller Menſchen 4177 مر‎ Eber⸗ 

wird zur Antwort‏ ر ي et Neid, und r‏ چ 
Me 1 ۳ und gruntzen wie fie wollen; Der Chu‏ 


7 


> ty wer 

| en wie 9 So GOT für uns ıf 

wider ۱ nobis, quis contra a S Dar 
۱ 


۱ aber de, En 
95 d Fuͤrſth ele 
N 0 
tlichen Guͤtter / zu der wa hren 10 No 
otentaten haben den emen 

Ja es fehlend 


rösten / und argwöhrifchen = 
nt! 

ſolcher R 

il 


faſter 3 und un * 


۱ 


Wer Ohren hat zu höre * 


SMF نی‎ ۲۱ der Latho⸗ 
Alſchen Warheit. 
| I 


۱ MIA haben Wir befunden / welcher maſſen der Ca⸗ 
وا‎ deholiſchen Lehre von den Widerſachern viel unglei⸗ 
ور‎ urch untüchtiges und falſches Frgeben zugemeſſen 
und fie weit anderſt lehren / als dieſe tichten. 


II. | | 
Kur SS Valescaentanigo inſo groffer Anzahl eine fo 
لا‎ Dit andere / ſich der O. Schrifft / als der einigen 
lach nund Richtſchnur ihres Glaubens / beruͤhmen / und 
Haben ehr nicht als ein einiger Glaub wahr ſeyn kan: Als 
9 ir fein ſteiffers und kraͤftigers Mittel / die War⸗ 
nf inden koͤnnen / als die Auchorität/ und 
er, 55 Meiſterſchafft der Catholiſchen Kirchen / wel⸗ 
wbb cen zeiten / Alter und Welten / eine gleichſtimige / 
bub dige Auslegung der Schrifft / und Erklaͤrung 
bdens⸗Sachen gefuͤhret hat. | 
ie HII. 
N alben der Hen die Spo ffe zu i und Auff⸗ 
oeſpro Kirchen“ durch die gange Welt ۸ 
Moana ben Mie mich der Vater geſand har / 
Ad höch eich euch: Und ſie mit vollmaͤchtigen Gewalt 
Wer en Net Auchori tat ſtaffiret und verſehen / da er ſagt: 
N Gewa Dire der hoͤret mich; Die Apoſtel aber 
ا ر‎ ltzuprtdigen / die Sünden zuvergeben / die Sa⸗ 
n crament 


r 


crament zuhandlen und auszutheilen; Eben die 1 
fie von Chriſto empfangen / — Nachtommedel او‎ 
durch dieſe auff andere unzertrennter Lini und Na 
biß auff uns zubringen / ertheilet haben; Da 1 ihr! 
auch alle / entweders von den Apofteinund ی‎ Kir 
Männern fundirte, oder aus ſolchen fortgepflantl g 
chen / umb daß ſie von einem Urſprung herkommen ۳ 
ſtoliſch genennet werden: Als haben wir uns ch gh 
ſchuldig erkennet / die Apoſtoliſche Kirch / als ین‎ 


meiſterin des Glaubens / anzuhoͤren. ihne 
lb Wann aber heutiges Tages fo vielerleh / u a 
ſelber / widerwaͤrtige Secten, als Huͤtter der ری‎ 


ſchen Lehr / ihnen ſelber den Nal po g 
ymen der ۳ der ol 
Kirchen zumeſſen / welche doch alle / umb daher ۷ 


ſetzt / ihren Urſprung und Herkommen au 
Herfommei Go haben 


nicht ſehen noch ermeſſen koͤnnen / warumb / امن‎ 1 
Billigkeit wir der Catholiſchen Kirchen Vals die wa 
fig Apoſtolſch it nchrfogenſollen تن‎ 
licher Ordnung und olgerechtmaͤſſiger Hirten! on den 
wegen die einige / ſteiffe und unveraͤnderte Lehr halte 


Apoſteln biß auff dieſe Stund hergebracht l 


IV. abal 
Weil ferner aus Heil. Schrift ang flar it en 
Erhaltung der Engel, Pa ben andern Wee 
vorgeſczet/ und ihme von Shriſto das hoch ran 
und ewiger Gewalt die Kirch zu regieren / nicht an di 


۱ Mot: Du biſt Petr nd auff dieſen 
Worten: Du biſt Petrus / u 
۳ wal ich bauen meine Kirchen / und die 
dann der Hoͤllen werden ſie nicht uͤberwaͤltigen; 
۷ en / ſondern auch nach ſeiner Aufferſtehung Joan. 
cn mit dieſem: Weyde meine Lammer, (۷ 
0 با‎ Schaaff; In der That geleiſt und übergeben 
0 Demnach aber dieſer Gewalt Petri von den 
Chr lichen ſambt der gangen Antiquitaͤt und alten 
un. heit erkennet / und in hoͤchſten Anſehen geehret / 
wellen decten aber / ſo mit den Latholiſchen nichts ges 
۳ haben, verlaugnet und verachtet wird; Haben 
او‎ g dieſe verlaſſen / und Uns bey den Katholiſchen 
تب‎ RE 


medaß wir dann der Roͤmiſchen Kirchen / als der rech⸗ 
ige riefen bes — zu folgen / Uns pflich⸗ 
nen, hat Uns hierzu ſonders hoch und mächtig 
Iren die ſo ordentliche / wiſſendliche / und unwider⸗ 
bon و‎ des Roͤmiſchen Stuhls / So ſich 
nio eil. Petro / bif auff dieſen jetzigen Pabſt م9‎ 
oe i. uber 1680. Jahr / je und allwegen in gleicher 
Det Paderter Lehreerſtrecktt: Welcher Succeſſſon die 
fe, s vorzeiten / (da ſie doch noch nicht ſo maͤchtig 
kenden anders nicht / als eines mit Macht durchdrin⸗ 
auc Pils, wider alle Sccten und Ketzereyen / ſich ge⸗ 
ch haben. vl. 
وال‎ kombt das hoͤchſte Anſehen und ee 
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مه ات j‏ ۱ 
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aller allgemeinen Concilien, darinnen ei tliche A 
zahl von Biſchoffen der gantzen —.— f irchen! ۲ 
in den Heil, Geiſt rechtmäflig verfambiet den Ru 
Pabſt jederzeit fir den Obriſten Præſidenten und 0 uf 
5 und eben die Lehr des Glaubens / fo IE: A 
leſe Stund bey den Katholiſchen erhalten wird! mt Te 
bannung und Verdammung der widrigen Sef” und 


5 ۱ | ۱ 
men / mit ihren Schriften und Büchern Def 


ſtandhafftig verfochten; Ja ſt 

j ê ud in d. 
entſtandenen ſtrittigen ce یسم‎ ir Wucher 10 
Urtheil des Roͤm. Pabſts / mit unglaublicher Daß 
und Unterwüefflichkeit ihre Zuflucht genommen ug ۲ 
enero auch was ie 00 
möglich ſey / wer es mit den alten V al, ga 


daß derselbe den Cathollſchen ab und yapi 
beyfallen foͤnne, Eben daſſelbe haben dot 0 
ſeyn in der That alſo befunden; Dann als Win 2 
P. Petr, Canilit der Soc, JE fu Theol, neu gD 
groffen Catechiſmum mit allen Fleiß eine Zeitlang Gl 

leſen / underwogen / was maſſen er uͤber die tra 
bens⸗Articul / nicht allein die Heil. Schrift ۱۳۳ 


Alen und Heil. Vaͤter herrliche und heil. Zeug⸗ 


Wer Efo ſchoͤner Ordnung / unterſchiedlich nach ein⸗ 
Sur Deführer und erzehlet / haben Wir klaͤrer als die 
Wide, Himmel ſeyn kan / geſehen / daß die Lehr / fo 
(6 nSathofifchen befafit wird / auch von der allgemel⸗ 
N ی‎ durch den gangen Erd: Greif / über 
id oo. Centurien und Alter der Welt / jederzeit offent⸗ 
es befenner worden: Von welcher Lehre entgegen 
Det: an, ſo den Catholiſchen abhold und zuwider / weit 
Ni en. Daß Wir auch derhalben frey bekennen 
deze ˖ unter allen Mitteln und Weegen [o Uns durch 
ii gee; De Güte zu Erkanitnüs der Latholiſchen War⸗ 
a 9 worden / Uns nichts foͤrderlichers geivefen 
Daunen das Leſen obberuͤhrtens Caniſ ſchen Wercks. 
te d en Wir wuͤntſchen / daß alle Irꝛende / ſo auff die 
＋ : ahn und Straß der Warheit zukommen begeh⸗ 


Men ی‎ kurtzen und ſichern Weeg an die Hand 


| VIII, 3 
9 auch / vermoͤg der Warnung Gbrifti des Her⸗ 
| Mich wahren von den falſchen Lehren aus den Fruͤch⸗ 
ken, orten, ſintemal die wahre Lehr viel hei⸗ 


cht et / die 1 ۱ 

chet / die alſche aber gar keine / ſo iſt uns gar‏ مرت( 
n r gewe en / all aus dig em Argument und Ur⸗‏ 
ch fi‏ ۱ 


wahren Gia | 
¢ n Glauben zuerkundigen. Dann demnach 
Nene wie nicht allen die ma Lehrer der Kirchen / 
ler ۳ chandere unzahlbare / allerhand Geſchlechts / 
Standes و‎ 


* ſo unter der . 


a 


ten / und aller Glaubt ch, genannt ach ⸗ 
gen Gatholiſch ge of ل‎ 
* ache 


ſtaͤndigen Nahmens | ich in den A 
albe (f 
/ “ —— f 1 welche in und ۱ 


— nn 


chen Gehorſamb / ind | اا‎ 
Ns em Katl glauben biſ 
eee ee 
de lei ald Wen 1 — duch PY ۳ 
2 und Menſchlicher Zeu iſſen ۳ gun 
e 
: Dergleichen alle / ſo wohl altea از‎ 

von der Gatholifchen Kirche erte 
3 1 bgeſonderte Set ruf 
einen eintzigen erweißlich Nam ich e 

— bel afft en DAR 
a: a OR N 

t fallen und fahren laſſen verſter 
— eines überaus boͤſen ebes geweſen o 
ی ی میتی‎ e Lins al Der o 

* erfuͤrgebracht; o bey d 

a 
و‎ zahlbarlicher groſſer und 4 0 
Heiligen entſproſſen grosser der einige a 

liſch 5 Glaub A ery np einig $ 
el hal Uns auch den Catholſchen ان‎ ame 


nehmen bewegt / die fi ۱ chliche 
eee o groſſe und unrergleichlih 1۷ 
r Glaubigen: Dann weil die O. OH 0 


die rechte und wahre Kirch Fhriſti ſich durch dan Ebbe 
biß alls dan 


Erd⸗Creiß / durch alle Zei 

durch alle Zeiten und Alter‏ ود 

ſe, er ausbreiten und وین‎ oe: زر‎ 
gen der Gemeinſchafft aller Ort en / ۳ ری‎ 

Auch dieſes / als ſonderbaren und eig 


je und allerwegen / von allen Ketzereyen 


in Anſehung ſo geringer Anzahl / ſo enger 


55 Zeit] Orth / und Perſonen / gleichſamb in Win⸗ 


ack geſteckt / und gemeiniglich nach ihren An⸗ 
can Denke Erden) janê ärlich und bandore 
وی‎ geweſt: Als haben Wir in keiner an⸗ 
N en ſeyn wollen / als in ber / ſo heutiges Tages 
dig en Mund und einhelligen Stim̃ der gantzen Welt / 
IN UND allein Catholiſch genanit wird / inmaſſen ſie auch 
ng den Kern und das Marck dieſes Nahmens / 
tis der H. Schrifft / und einhelligen Verſtand 


er / in vollmaͤchtigen Poflels beſitzt und ſehen laͤſt. 


۷ ſonders und of ts f chen hat auch endlich bey 
ia : dae re; Lim Einigkeit der — 
an EM Kirchen, welche ſo hoch in Heil. Schrifft und 
lachen O. Vätern geprieſen wird. Dann Wir in dieſer 
5 eine ſolche Macht und Anzahl der Gla üͤbigenge⸗ 

1 "ein fo vielen / und fo weit entlegenen Orthen 
N il durch ſo viel Secula, unter eines einigen Ober⸗ 
0 ns Laitung und Regierung / in gleicher Form 

re 0 hê / ohne Veränderung einiges و‎ 
ی‎ daha m Da entgegen alle andere 
1 in 9 ROgENEr oͤrther und Winckel / ſo kurtzer Zeit / oh⸗ 
cen Oberſten Vorſteher / ohne Haupt / in vielen 


lan, Ber Lehre / eden fo wenig mit den erſten Anfaͤn⸗ 


10 ton ken en ſelber zuſammen ſtimmen / noch ei⸗ 


XI. De⸗ 


uhr 


KI. von 

Derohalben Wir aus allem dieſen geſchloſſen uf 
dem Göttlichen Richter ⸗Stuhl einer unverantwortlſchen e 
ugroſſen Unvorſichtigkeit billig wurden beſchuldlgel 

ir durch laͤngern Verzug und Auffſchub / etliche wen 

neue / und unachtſambe / einer ſo mächtigen Anzahl hoch ler 
Männer und Lehrer / welche über 1600. Jahren hero Are 
bekant; Auch der / fo weit durch die ganze Welt aue 
unter einen Oberſten / und andern nachgeſetzten 
Einſetzung CHriſti / fo wohl⸗ und ordenklich angeſtellle Jin! 
eine noch neue / und ſo eng eingezogene Verſamblul پم‎ 
شید ایند ی دیع‎ irt وج‎ au 

۱ uffen kein rechtmäflig beruffener Min 0 
ſolten wollen vorziehen. En | 


۳ XII. ااوم‎ 
Als haben Wir nicht ſehen konnen / wie Wit ern a 


abſcheulichen Fleck hoͤchſter und euſerſter Hoffart hel icht 
mögen, wann Wir (wie noch beute Tage bey vielen g 


لزان 

aller anderer / als Menſchen fo irren ۷ Urtbell er hen 
hindan e und Unſer eigen 0۳۱۷۵۲۰ 90 0 RC N 
/ 


den Glauben / und wahren Verſtand der 0 
Antiquität / und allgemeinen uͤbereinſtimmenden ungen ib 
Catholiſchen Kirchen vor zuziehen / ۲ wollen er 0 4 
gen Wir nicht allein der Fuͤrſichtigkeit / ſondern auch r hil 
chen Bescheidenheit gemäß / Unſer eigen Urteil / in de | 

Glaubens / der einigen heiligen / Eatholiſchen un e ⸗ 

ſchen Kirchen unterworfſen / und hiemit ewig 
len unter worffen haben · 


E VE. 


